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Pagen .
Pietro ſitzt auf

t mir den Koch , ſchrie Meſſer
Koch , ein pfiffiger Venezianer , kam

Tafel geſchlichen . Demütig ) : „ Befehlen ? “
n der Ritter an : „Wie kommt ' s , daß der

ein Bein und einen Schenkel hat ? “
5 Koch , welcher den Schenkel gegeſſen

hatte pantomimif „ich will ' s Euch an lebendigen Kra
nichen beweiſen , daß ſie nur ein Bein haben “ . — „ Nun , das
ſollſt Du , Spitzbube “ , rief Meſſer Currado , ſtand auf und
ſchleppte den Koch an den Schloßteich . Da ſtanden am Ufer
ein Dutzend Kraniche und alle melancholiſch auf ( pantomin
einem Beine , wie ' s Kraniche machen , wenn ſie ruhen . — „ Seht ,
gnädiger Herr “ , rief der Koch , „ſie haben alle nur ein Bein ! “

„ Hallunke ! “ brüllte der Edelmann , „ich will Dir beweiſen ,
daß ſie zwei haben “ . — Und er ſchlug än ddie Hände (klatſcht laut
in die Hände ) und ſchrie : (macht hohle Hände am Mund. ) „ Hoho ! “ ,
worauf ſämtliche Kraniche das andere Bein niederließen und
ddavonflogen ! — „ Siehſt Du “ , rief der Meſſer Currado , „ zwei
Beine haben ſie , zwei ! “ — „ Allevdings “ , erwiderte der Koch ,
bei Tiſche habt Ihr aber nicht klatſcht wie oben. ) „ Hoho “ ge
ſchrieen , ſonſt würde der gebratene Kranich das andere Bein
ebenfalls ausgeſtreckt haben ! “

( Boccgecio macht eine artige Verbeugung , die Geſellſchaft , welche mit lebendiger
Teilnahme der E rzählung folgte, applaudiert .

Nr . 16. Introduktion .

Chor . Erfriſchende Quellen
Sind ſeine Novellen , —
Dem Scherze geweiht .
Gern hörten wir weiter ;
Entſchwindet ſo heiter
Dabei doch die Zeit .

Der Hofſtaat entfernt ſich.)

2 . Aufkträtt .
Pietro , Boccagccio, Majordomus . Später Leonetto .

Pietro . Ah, mein teurer Boccaccio , welch ' ſchöner Morgen , dieſer
Morgen heute morgen ! Endlich habe ich Dich am Hofe . Noch
heute ſtelle ich Dich dem Herzoge aund meiner Braut vor .
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